

	







Der 1.Brief des Petrus






1.	Allgemeines

Das große Thema dieses Briefes
ist „Leiden“ in seinen sehr unterschiedlichen Facetten.
Doch nach den Leiden folgt die Herrlichkeit, was auch deutlich
ausgearbeitet wird. Und diese Hoffnung auf das zukünftige Reich
motiviert zum Ausharren und Nachahmer dessen, der „im Geist
lebendig macht“. Die Leiden der Christen sind eine natürliche
Folge der Verbindung mit dem verworfenen Christus, doch laufen alle
Regierungswege Gottes zugunsten Seiner Kinder.

Dies schreibt ein alter Mann, der nicht
nur die Schlüssel des Reiches Gottes bekommen hatte, sondern
insbesondere auch den Auftrag, die Herde des „Erzhirten“
zu hüten, was in diesem Brief wunderschön zum Ausdruck
kommt. Außerdem war dieser hingegebene Diener des Herrn auch
der Apostel der Beschneidung/Juden (Gal. 2,7). Petrus war ein
dermaßen temperamentvoller Mann, daß sein Charakter
manches Mal mit ihm durchging, aber der Herr formte ihn in
unvergleichlicher Weise zu einer Säule und Ältesten, die
uns Mut macht, daß der Herr auch mit uns an sein Ziel kommt.

Petrus, der Stein, war einer der Männer
des Grundlagenlegens, der die Tür des Reiches zuerst öffnete
für die Juden, dann für die Samariter und schließlich
auch für die Heiden (Apg.2;8;10). Was diesen Mann so anziehend
macht, ist, daß er fiel und aufstand, der aufrichtig war und
trotz Verleugnung ein Hirte wurde. Petrus, ein Mann der Tat, spricht
in diesem Brief auch somit schwerpunktmäßig über
unseren Wandel, in der Fremde.

Empfänger waren Geschwister in der
heutigen Türkei (keine einzelne Gemeinde), wahrscheinlich zum
großen Teil ehemalige Juden





2.	Datierung
des Briefes

Petrus ist nach der Überlieferung
in den 60er-Jahren als Märtyrer gestorben. Eindeutige Dokumente
gibt es nicht, wann dieser Brief geschrieben wurde, doch geht man
allgemein davon aus, daß er im Jahr 64 oder 65 n.Chr.
geschrieben wurde aus „Babylon“; wahrscheinlich eine
Stadt am Euphrat mit jüdischer Gemeinde. (Eine andere
Möglichkeit wäre das geistliche „Babylon“ aus
der Offenbarung)
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4.	Besonderheiten


1Petr 1,11	der in ihnen
war, hindeutete, als er von den Leiden, die auf Christum
kommen sollten, 



1Petr 2,19	um des
Gewissens vor Gott willen Beschwerden erträgt, indem er
ungerecht leidet.


1Petr 2,20	indem ihr Gutes
tut und leidet, das ist wohlgefällig bei Gott.


1Petr 2,23	der,
gescholten, nicht wiederschalt, leidend, nicht drohte, sondern
sich dem übergab


1Petr 3,14	Aber wenn ihr
auch leiden solltet um der Gerechtigkeit willen, glückselig
seid ihr! 



1Petr 3,17	Denn es ist
besser, wenn der Wille Gottes es will, für Gutestun zu leiden,
als für Bösestun.


1Petr 4,13	sondern
insoweit ihr der Leiden des Christus teilhaftig seid, freuet
euch, 



1Petr 4,15	Daß doch
niemand von euch leide als Mörder oder Dieb oder
Übeltäter, 



1Petr 4,19	Daher sollen
auch die, welche nach dem Willen Gottes leiden, einem treuen
Schöpfer 



1Petr 5,1	Die Ältesten,
die unter euch sind, ermahne ich, der Mitälteste und Zeuge der
Leiden des Christus 



1Petr 5,9	da ihr wisset,
daß dieselben Leiden sich vollziehen an eurer
Brüderschaft, die in der Welt ist.


1Petr 2,21	denn auch
Christus hat für euch gelitten, euch ein Beispiel {O.
Vorbild} hinterlassend, 



1Petr 3,18	Denn es hat ja
{W. auch} Christus einmal
für Sünden gelitten, der Gerechte für die
Ungerechten


1Petr 4,1	Da nun Christus
[für uns] im Fleische gelitten hat, so waffnet auch ihr
euch mit demselben Sinne; denn wer im Fleische gelitten hat,
ruht der Sünde,


1Petr 5,10	nachdem ihr
eine kleine Zeit gelitten habt, er selbst wird [euch]
vollkommen machen







1Petr 1,7	erfunden werde
zu Lob und Herrlichkeit und Ehre in der Offenbarung Jesu
Christi;


1Petr 1,11	und von den
Herrlichkeiten danach zuvor zeugte;


1Petr 1,21	an Gott, der
ihn aus den Toten auferweckt und ihm Herrlichkeit gegeben hat,



1Petr 1,24	denn "alles
Fleisch ist wie Gras, und alle seine Herrlichkeit wie des
Grases Blume. 



1Petr 4,11	welchem die
Herrlichkeit ist und die Macht von Ewigkeit zu Ewigkeit. 



1Petr 4,13	auf daß
ihr auch in der Offenbarung seiner Herrlichkeit mit Frohlocken
euch freuet.


1Petr 4,14	Denn der Geist
der Herrlichkeit und der Geist Gottes ruht auf euch. 



1Petr 5,1	und auch
Teilhaber der Herrlichkeit, die geoffenbart werden soll: 



1Petr 5,4	so werdet ihr
die unverwelkliche Krone der Herrlichkeit empfangen.


1Petr 5,10	Der Gott aller
Gnade aber, der euch berufen hat zu seiner ewigen Herrlichkeit
in Christo Jesu, 



1Petr 5,11	Ihm sei [die
Herrlichkeit und] die Macht von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen.

















1Petr 1,18	indem ihr
wisset, daß ihr nicht mit verweslichen Dingen, mit
Silber oder Gold, 



1Petr 1,23	die ihr nicht
wiedergeboren {O. wiedergezeugt}
seid aus verweslichem Samen, sondern aus
unverweslichem, durch das lebendige und bleibende Wort Gottes;


1Petr 1,4	zu einem
unverweslichen und unbefleckten und unverwelklichen Erbteil, 



1Petr 3,4	sondern der
verborgene Mensch des Herzens in dem unverweslichen Schmuck 








1Petr 1,5	die ihr durch
Gottes Macht durch Glauben bewahrt werdet zur Errettung, 



1Petr 1,7	auf daß
die Bewährung {O. Erprobung}
eures Glaubens, viel köstlicher als die des
Goldes, 



1Petr 1,8	welchen ihr,
obgleich ihr ihn nicht gesehen habt, liebet; an welchen glaubend,



1Petr 1,9	indem ihr das
Ende eures Glaubens, die Errettung der Seelen, 



1Petr 1,21	die ihr durch
ihn glaubet an Gott, der ihn aus den Toten auferweckt und ihm
Herrlichkeit gegeben hat, auf daß euer Glaube und eure
Hoffnung auf Gott sei. 



1Petr 2,6	und wer an ihn
glaubt, wird nicht zu Schanden werden." {Jes.
28,16}


1Petr 2,7	Euch nun, die
ihr glaubet, ist die Kostbarkeit; den 



1Petr 5,9	Dem widerstehet
standhaft im {O. durch} Glauben,
da ihr wisset, 








1Petr 1,15	sondern wie
der, welcher euch berufen hat, heilig ist, seid auch ihr heilig in
allem Wandel;


1Petr 1,17	so wandelt
die Zeit eurer Fremdlingschaft in Furcht,


1Petr 1,18	von den Vätern
überlieferten Wandel,


1Petr 2,12	indem ihr euren
Wandel unter den Nationen ehrbar führet, auf daß
sie, 



1Petr 3,1	sie durch den
Wandel der Weiber ohne Wort mögen gewonnen werden,


1Petr 3,2	indem sie euren
in Furcht keuschen Wandel angeschaut haben;


1Petr 3,16	die zu Schanden
werden, welche euren guten Wandel in Christo verleumden.


1Petr 4,3	indem wir
wandelten in Ausschweifungen, Lüsten, 
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